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I. Beilage zu Nr . 110 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LO Mai L8« L.

* Englisches Blaubuch über Polen .

II.
In Beziehung auf die Haltung Oesterreichs ergibt eine

Depesche Lord Russe ll ' s vom 17 . März , daß dasselbe nur
unter mancherlei Vorbehalten sich der Intervention in St .
Petersburg anschloß und namentlich eine Berufung auf den
Wiener Vertrag , wie England sie für wesentlich hielt , als zu
weit gehend erachtete. Lord Russell thcilt in dieser Depesche
dem englischen Botschafter in Wien , Lord Bloomfield , den In¬
halt einer Unterredung mit, welche er mit dem Grafen Appo -
nyi, österreichischen Botschafter in London , hatte . Es heißt
darin :

Die Politik Oesterreichs , sagte Gras Apponyi , besteht nicht darin,
irgend ein Uebereinkommenmit Rußland zu treffen , denn das würde
die polnischen Unterthanen Oesterreichs ungünstig stimmen ; sie will
aber andererseits nicht den Widerstand Polens aufmuntern , denn da¬
durch könnten die Flammen des Aufstandes bis nach Oesterreichisch -Ga-
lizien Hinüberschlagen . — Im weitern Verlauf des Gespräches setzte
Graf Apponyi auseinander , daß, wenn der Wiener Traktat vollstän¬
dig erfüllt und eine Nationalversammlung mit einer nationalen Ver¬
waltung in Warschau hergestellt würde, die Polen doch nicht zufrieden
wären . Ihr nächstes Ziel würde die Wiederherstellung eines unab¬
hängigen Königreichs Polen sein ; ein solches aber würde die Annek-
tirung seiner alten Provinzen fordern, und gelänge dieses , dann wäre
Galizien für Oesterreich verloren. Niemand könne erwarten , daß
Oesterreich sich in ein Unternehmen einlasse , durch welches es schließlich
einer reichen und ruhigen Provinz beraubt werden dürfte ; Oesterreich
könne sich an der Zerreißung seiner eigenen Gebietstheile unmöglich
betheiligen .

Ich bemerkte dem Grafen , eS sei mir darum zu thun , mich ihm
gegenüber über diesen Gegenstand unverholen auszusprechen : Polen
könne von Rußland nur nach einem von folgenden Systemen regiert
werden . Entweder es müsse , wie Kaiser Nikolaus gethan , Polen in
Unterwerfung und Erniedrigung erhalten , die Landessprache ausrot¬
ten und das Volk gewaltsam zur Aenderung seiner Religion zwingm ;
ein System, welches allen überlieferten Begriffen von Gerechtigkeit und
Müde widerspreche . Oder es müsse das System Alexander' « I . ange¬
nommen werden: Polen nämlich zu schützen vor dem Hasse und der
Rache Rußlands, indem man ihm die Bürgschaft volksthümlicher Jn -
stiwtionen und einer von Rußland ganz getrennten Lokaladministra -
lion gewährt. Dies sei das Geringste, was den Polen genügen würde.
Beweis dafür sei die letzte MilitärauShcbung . DaS russische Rekruti -
rungsgesetz von 1859 sei ein billiges und gerechtes , aber es gebreche
chm teilweise an Bestimmtheit ; und wenn cs dem DespotismusRuß¬
land « paßte , statt dieses billigen Gesetzes eine willkürliche, ungerechte
und grausame Maßregel durchzusühren, habe es nicht einen Augen¬
blick geschwankt, dies zu thun . Meiner Ansicht nach gebe es zwischen
einem System des Druckes und dem freier und gerechter Regierung
keinen Mittelweg. Ich wolle nicht läugnen , sagte ich , daß, wenn Po¬
len unter einem solchen System aufblühen sollte, sich UnabhLngigkeits -
gedanken in ihm entwickeln und vielleicht in 15 oder 20 Jahren ver¬
wirklicht werden dürsten ; doch wolle ich nur gleich gestehen , daß, wenn

sich um eine Vergleichung beider Systeme handle, ein unverzüglich
zu Stande gekommener Friede und eine glänzmde Zeit der Gerechtig¬
keit , de- Glückes und der Freiheit mit der Aussicht auf die schlicßliche
Unabhängigkeit und Wiederherstellung des Königreichs Polen , Ihrer
Mas . Regierung viel wünschenswerther erscheinen würde , als die
Verurteilung von Russisch -Polen zu einer finstern und störrigen
Sklaverei und Unterwerfung , auf welche in Kürze vielleicht ein
neuer Ausbruch des Hasses und der Rache , folgen würde . — Graf
Apponyi sagte , meine Ansichten seien ihm klar ; Oesterreich aber könne
vermöge seiner Stellung sie nicht theilen.

Bekanntlich dauerte es geraume Zeit , bevor die drei Mächte
über die Methode ihrer in Petersburg zu machenden Vorstel¬
lungen einig werden konnten, ob die Violen identisch sein oder

gleichzeitig abgeschickt werden sollen u . s . w . Die russische
Diplomatie war auf den Ausgang dieser Verhandlungen zwi-
schen .London , Paris und Wien begreiflicher Weise nicht we¬
nig gespannt , und der russische Botschafter in London , Baron
Brunnow , suchte , um wo möglich Näheres zu erfahren ,
eine Unterredung mit Lord Russell . Aus dem Berichts
welchen der Letztere darüber an Lord Napier , den englischen
Botschafter in Petersburg , sandte, heben wir Folgendes aus :

. . . Baron Brunnow richtete über den Charakter der in Petersburg
zu machenden Vorstellungen einige Fragen an mich . Eine Frage in¬
sonderheit — bemerkte er — glaube er zu stellen berechtigt zu sein :
ob nämlich die Mittheilung , welche Ihrer Maj . Regierung in Peters¬
burg zu machen im Begriff stehe , friedlicher Natur sei. Ich erwie-
derte , das sei sie ; aber da ich ihn nicht irre führen wollte, mußte ich
ihm über diesen Punkt mehr sagen . Ihrer Maj. Regierung habe
keine andere als friedliche Absichten , am allerwenigsten habe sie sich
mit andern Mächten zu andern als friedlichen Zwecken geeinigt.
Aber die Lage könnte sich möglicher Weise verändern. Die jetzige Er¬
öffnung von Ihrer Maj . Regierung könnte vielleicht , wie ihre vom
2. März datirte Vorstellung, durch die kais. Regierung verworfen wer¬
den . Der Aufstand in Polen könnte möglicher Weise anhaltcn und
größere Dimensionen annehmen , die Grausamkeiten von beiden Seiten
könnten sich steigern und über einen größer» Theil des Landes ver¬
breiten. Und wenn unter solchen Verhältnissen der Kaiser von Ruß¬
land keine versöhnlichen Schritte thun würde, dann dürften ganz un¬
geahnte Gefahren und Verwicklungen entstehen . Darauf bemerkte Ba¬
ron Brunnow, er könne unsere frühere Note keine Eröffnung nennen .
Die Absichten des Kaisers für Polen seien die gütigsten und wohl¬
wollendsten , aber es seien Projekte auf dem Tapet , die Karte von Eu¬
ropa zu ändern . In diesen Projekten sei die Rede von Entschädigun¬
gen für Rußland. Rußland aber gehe auf keinen dieser Vorschläge
ein, wolle keine Entschädigung , halte sich an den bestehenden Gebiets¬
stand Europa's , und er (Baron Brunnow ) hoffe zuversichtlich , daß
England ein Gleiches thun werde . Das ist — so antwortete ich —
in der That der Wunsch der brittischen Regierung . Aber Rußland
selber sei in einzelnen Fällen thätig gewesen , Gebietsänderungen
vorzuschlagen und auszuführen . Ich erwarte jedoch mit Zuversicht,
daß der Kaiser von Rußland im vorliegenden Fall durch Bewilligung
einer Amnestie für alle Jene , welche die Waffen niederlegen wollen,
und durch Gewährung freier Institutionen an Polen dem Aufstand
ein Ende machen werde .

Es folgt nunmehr die aus dem Einvernehmen mit Frank¬
reich und Oesterreich hervorgegangene Depesche des Grafen
Russell an Napier vom 10 . April , die wir bereits mitge -
theilt haben . ( S . „Karlsr . Ztg . " Nr . 107 Beilage .)

Inzwischen halte bekanntlich Rußland durch das Amnestie -
manifest den Vorstellungen der drei Mächte im voraus die
«spitze abzubrechen gesucht . Lord Napier , der englische
Botschafter , berichtete am 12 . April über diesen Akt, und
nachdem er ihn beleuchtet und einige bescheidene Zweifel über
dHe Allgemeinheit der verkündeten Amnestie ausgesprochen hat ,
fahrt er fort :

Mit Bedauern nehmen wir wahr, daß man die in Polen herr¬
schende Unzufriedenheit den Aufhetzungen revolutionärer Ausländer
oder Verbannter zuschreibt , eine Behauptung , die selbst im Munde
des eingefleischtesten Russen nicht aufrichtig gemeint sein kann . Wir
bedauern ferner, daß der militärischen Rckrutirung , der unmittelbaren
Ursache der Erhebung , keine Erwähnung gethan wird. Es würde der
russischen Regierung zum Vorlheil gereicht haben, wenn sic mehr Auf¬
richtigkeit gezeigt hätte ; sie hätte den begangenen Fehler eingestehen
und für die Zukunft Abhilfe versprechen können.

Hierauf sprach Lord Russell in einer Depesche an Lord
Napier vom 24 . April seine Ueberzeugung aus , daß das
Amnestiemanifeft durchaus unzulänglich sei. Die Depesche
lautet im Wesentlichen :

Die Regierung Ihrer Majestät hat den Inhalt Ihrer Depesche vom

31 . März mit großer Sorgfalt und Aufmerksamkeit erwogen , in der
Hoffnung , den Keim der Wiederherstellung des Friedens und die Aus¬
sicht aus eine gute Regierung für Polen darin zu finden . Ich habe
Ihnen folgende Bemerkungen als Ergebniß der Betrachtungen der
Regierung zu machen .

Eine Amnestie kann den Frieden in zwei Fällen herbeisühren:
1) Wenn die Aufständischen vollkommen geschlagen sind und weiter

nichts erwarten , als - ein Versprechen der Verzeihung, welche« ihnen ge»
stattet , in ihre Heimath zurückzukehren ;

2) wenn sie von Versprechungen begleitet ist , die stark genug
sind, um den Nebeln abzuhelfcn, welche die Ursache des Aufstan¬
des waren , so daß die Aufständischen sehen , daß sie ihren Zweck er¬
reicht haben .

Offenbar findet der elftere Fall auf den gegenwärtigen Ausstand
keine Anwendung ; der Aufstand ist nicht besiegt , sondern im Gegen-
theil ausgedehnter , als vor einigen Wochen .

Wir wollen also die Amnestie von dem Gesichtspunkte des zweiten
Falles ans prüfen . Der Kaiser drückt sich , indem er von den Einrich¬
tungen spricht, welche er dem Königreich Polm oktroyirt hat , folgender¬
maßen aus : »Indem wir noch heute diese Einrichtungen in ihrem
vollen Umfange fortbestehen lassen , behalten wir uns vor , wenn sie sich
in der Praxis bewährt haben , den Bedürfnissen der Zeit und des Landes
gemäß zu ihrer weitern Entwicklung zu schreiten . " Dieses Versprechen
kann den Polen nicht genügen ; denn es ist in Bezug auf die bereits
oktroyirtm Einrichtungen zu bemerken , daß man , während sie in Kraft
standen , zu nächtlicherZeit willkürlich über 2000 junge Leute aufgriff ,
welche man, aller Gerechtigkeit zum Trotz und dem erst vor kurzem ver¬
öffentlichten Gesetze von 1859 zuwider , dazu verdammte , als Soldaten
im russischen Heere zu dienen. ES ist daher offenbar, daß man durch
abermalige Unterwerfung unter dieselben Gesetze keine Sicherheit er¬
langen würde . Wenn diese Einrichtungen in voller Kraft bestehen, kann
man unschuldige Menschen als Verbrecher einkerkern , oder sie zum Mili¬
tärdienste verurtheilcn , oder sie in ferne Lande verbannen , und zwar
Alles ohne Richterspruch, ohne Oeffeiitlichkeit , kurz , ohne irgend eine
Bürgschaft .

Was das für die Zukunft gegebene Versprechen betrifft , so ist wohl zu
bemerken , daß es von der Wirkung der besagten Einrichtungen , sowie
von den Bedürfnissen der Zeit und des Lande « abhängig gemacht wird .
Schon die erste dieser beiden Bedingungen für sich allein vernichtet jede
vernünftige Hoffnung , das Versprechen erfüllt zu sehen . Denn die
Wirkung der bisher bewilligten Einrichtungen hängt von der Koopera¬
tion der vermögenden Polen ab , welche Mitglieder des Staatsrache«
und der Provinzial- und Munizipal -Versammlungen sind . Aber die
russische Regierung hat sich durch ihr neuliches Verfahren des Vertrau¬
ens aller Polen dieser Klasse beraubt und sie sogar genöthigt , sich aer¬
den Körperschaften zurückzuziehen , in welchen sie ihre Funktionen au«°
übten .

Es fehlen daher dem kaiserl . Manifeste die ersten Bedingungen de- Er¬
folges, nämlich einerseits eine Bürgschaft für dre Sicherheit und anderer¬
seits ein Gefühl des Vertrauens .

Von französischer Seite erfolgte etwa gleichzeitig eine ähn¬
liche Aeußerung in St . Petersburg über den Ämncstieakt,
während Oesterreich sich einer solchen weitern Kundgebung
enthalten hat . Ebenso wurde nur zwischen England und
Frankreich die Verabredung getroffen, alle europäischen Staa¬
ten zum Anschluß an die diplomatischeIntervention der drei
Mächte in St . Petersburg einzuladcn. Die englische Ein¬
ladung erfolgte am 22 . April in einer Zirkulardepesche
Lord Russell ' s an die Gesandten bei allen europäischen
Höfen , mit Ausnahme derer von Paris , St . Petersburg und
Wien . Die diplomatischen Vertreter Englands werden darin
beauftragt , den Negierungen , bei welchen sie beglaubigt sind,eine Abschrift der beigelegten englischen Depesche vom 10 .
April mitzutheilen , um sie zu veranlassen , sich der russischen
Negierung gegenüber in ähnlichem Sinne auszusprechen .

Ein Anhang des 170 Seiten umfassenden Blaubuchs ent -

« lix. Li « Vergeht«.

(Fortsetzung aus Nr. 105 .)
Sv vergingen anderthalb Jahre , die die wilden Schläge meines

lugendlichrn Blut« dämpften. Es war der zweite Winter seit meinem
Austritt au« der Anstalt, der nun einen Wechsel bringen sollte, einen gar
geringen , aber doch mit einiger Aufregung und Hoffnung . Pim hatte
Ei« Postamt «ine ständige Anstellung al« Landbote gesucht , wodurch er
wöchentlich vierzehn Schillinge verdiente. ES war ein anderer Bewerber

den Dienst empfohlen worden, und noch ungewiß , ob Pim ihn er¬
halten würde, und heut' Abend war er nun fort, um die endliche Ent¬
scheidung zu vernehmen. Mein Vater war , nach seiner Gewohnheit ,
um neun Uhr zu Bett gegangen , und ich , am Kaminseuer gekauert,
beobachtete Kelicie'n , wie sie ab und zu in den röthlichen Gluthschein
de« Feuer« und zurück in das kalte klare Mondlicht am obern Ende de«
Saals schritt . Ihr Tritt, sonst so gemessen , hatte etwas Unruhiges , und
di« kleinen , von grober Arbeit rauh gemachten Hände schloffen sich —
konnte ich sehen — sieberijch gewaltsam zusammen, während st« bei jedem
Laut scharf der Thür sich zuwandte, zum stillen Beweis, wie begierig sie
uach diesem Glückssall war und wie quälend sie insgeheim die Entbeh -
'ungen und die Enge unsere « Loose- empfand. Sie war eben neben mir
«inenAugenblick stehen geblieben , als wir da« Summen von Pim 's Maul -
krommel hörten, und schoß nach der Thüre ; noch hatte sie sie nicht erreicht,
>o trat ,r schon herein und zog sie hinter sich zu.

-Ich Hab ' ihn, " sagte er mit zitternder Stimme ; »
'S ist Alle« in

Dünung. Mulchen Elise , ich bin Ihrer Majestät Landpostbote
nnchHigh-Dvertvn , mit vierzehn Schillingen wöchentlich . Gott segne— «rau Königin Viktoria !'

- « >st Alles in Ordnung . Fräulein Erompton, " wiederholte Pim , und
rnemer Schwester Hand, . Alles in Ordnung , liebe« Fräulein.

^ Vftchen l wa« wird da« für ein Leben sein , hellaus wie der Tag,^ Rächt «, wenn ich heimkomme . Ich komme immer noch zeitig

zu Dem und Jenem zu thun im Haus ; nur vom Herrn , Gott behüt' ihn,
werd'

ich nicht viel sehen ,
's war so besonderlich gut von ihm , mir die

schöne Empsehlung zu schreiben , wo er doch so viel mit dem großen Buch
zu thun hat . Ich bin ein gemachter Mann dadurch , mit vierzehn Schil¬
lingen wöchentlich netto. '

. Alle « ist in Ordnung, liebe Kinder, Alles aus's Tüpfelchen,' , jagte er
noch e .nmal ; . Alles in Ordnung . Aber gekriegt hält ' ich

'« doch nicht,
ohne Herrn Garsvrth . '« ist keine Kleinigkeit, sag

'
ich Euch , bei der

Sache kalt zu bleiben. Sollten Sie'« glauben — da hat der Post¬
meister, er ist kein Lamjorder , mich gefragt , ob ich ein naher Verwandter
vom Herrn sei. '

. Und was gab st Du zur Antwort, alter Pim ? ' fragte ich .
, Ei, ich — ich habe ein bischen geflucht, sürcht ' ich, ' versetzte er mit

einem abbittenden Blick aus Felicie , die neben mich getreten war ;
. ich sagte , sürcht ' ich , mich solle der — , wenn ich

'« sei ; ' s fuhr mir
eben jo heraus . '

»Pim !' sagte Felicie halblaut.
»Ja , 'S ging nicht atwers, ' fuhr er fort , . er war so besonderlich

unverschämt , zumal wegen meines Leumunds , trotzdem der Herr den
schönen Brief für mich geschrieben hatte. Ja , mit Verlaub zu reden,
Fräulein Erompton und Fräulein Elise , er hat gar gesagt , man habe
ihm gesagt , mein Vater und meine Mutter seien gar nicht geheirathet
gewesen , und da « ist doch voll « vierzig Jahre. '

Feliciens Gesicht übergoß tiefe Röthe, ich aber mußte lachen .
»Dafür kannst D u nichts, P >m, ' sagte ich .
. Just wa» Herr Garforth auch sagte , Fräulein Elise. Geschimpft

Hab« ich aber da . uicht , Fräulein Erompton ; ich habe nur gejagt,
. . Herr Postmeister," Hab« ich gesagt , „ es ist 'was Erschreckliche»;
wenn unser Herr Gott , der Allweisheit und Allverstand hat , ansängt ,
die Sünden der Eltern heimzusuchen an den Kindern ; wenn aber
Einer, der gar keine Weisheit hat , sich herausnimmt . . . ." „ Wahr
Alter," sagte Herr Garforth zu mir . '

F -licienS Hand, die auf meiner Schulter lag, legte sich schwerer auf,
wie sie schweigend , mit gesenktem Haupt und niedergeschlagenen Augen,
dastand . In dem ganzen weiten mondbeschienene» Raum war Tvdten-
stllle, und mich überschlich 'S wie abergläubische Furcht.

»Was ist DaS , Felicie ? ' rief ich.
Ein leises sachte« Klopfen an der Nordlhür, nicht so laut wie eine-

Rvthkehlchens Flügelschlag an's Fenster, ein schwache « ungleiches Pochen,
wie das Patschen einer Kindeshand an die eisenbeschlazenen Thürselder ,
ihm nach rin klägliches Ausweinen, das in den stillen Saal drang und
ihn einen Augenblickmit dem herzergreifende » Ton eines kleinen Wesen¬
in Angst und Noth erfüllte. Felicie schauerte , wie sie sich an mich
lehnte , und Pim stand regungslos und schaute zurück nach dem dun¬
keln Ende de- Saal « ; als aber ein zweiter Wehlauk kam, ein schriller
scharfer, heftiger Aufschrei der Furcht , sprang ich auf , an dm Beiden
vorbei und nach der Thür . E« war ein Heller klarer Mondschein und
über die Straße fielen mit wechselndem Licht und Dunkel dir schrägen
Schatten . Sie war kaum lautloser und verlassener al« mn Lag ; ja,
minder , denn als ich hinausjehend einen Augenblick stillstand , ertönte
abermals der Schrei und ich sah die Gestalt eines kleinen Kinde«, » tr
e« mit klappernden FGchrn aq» dem -Pflaster in den tiefsten Schatten
der Schulmauern hineilte. Ich folgte der kleine» fliehenden Gestalt,allein sie entfloh mir in gesteigerter Furcht - einer so übermäßigen, daß.al« rch sie erhaschte und in die Arm« nahm, und mich mit ihr auf vir
Staffel eine« unbewohnten Hause« setzte, e« lange währte, eh« all' mtln
Liebkosen und Begütigen dem heftigen Schluchzen de« armen Geschöpf«
Einhalt that. Endlich lag eS geduldig in meinen Armen , und ich
blickte aus zu Felicien , die vor uns stand , ihr weiße- ernstes Antlitz
v-m Mond beleuchtet u»d von seinem Schein ihr goldene« Haar wie von
einer Gkvrie umflossen . (Fortsetzung folgt.)

Berichtigung . Feuilleton, 5. Mai , Sp . 2 Z. 13 v. u. staÜ
. Elise '

, lies Felicie .



hält den französischen und deutschen Wortlaut , sowie eine
englische Uebersetzung des russisch -preußischen Kartei Ver¬
trags vo« 8 . August ( 27 . Juli ) 1857 .

Die russischen Antworten auf die Depeschen der
drei Mächte sind inzwischen eingegangen und bereits von uns
mitgetheilt worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Mai . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 21 enthalt ( außer einer Personalnachricht ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten . Die Ertheilung des Exequatur für den nordamerika¬
nischen Konsul B . O . Duncan Esquire betreffend. 2) Be¬
kanntmachung des großh . Justizministeriums . Die Ernen¬
nung der Schwurgerichts -Präsidenten für das 2 . Quartal
d . I . betreffend . Darnach wurden ernannt : 1 ) für den
Unterrheinkreis : Hosgerichts -Rath Löwig , und für
den Fall seiner Verhinderung Hofgerichts -Nath Ahlcs in
Mannheim ; 2) für den Mittelrheinkreis : Hosgerichts-
Rath Brauer , und für den Fall seiner Verhinderung Hof-
gerichts -Rrth Gerbet in Bruchsal ; 3) für den Ober -
rheinkreis : Hosgerichts -Rath Obkircher , und für den
Fall seiner Verhinderung Hosgerichts -Rath Weber in Frei¬
burg ; 4) für den Seekreis : Hosgerichts -Rath Lujard ,
und für den Fall seiner Verhinderung Hosgerichts -Rath
Mann in Konstanz . 3) Bekanntmachungen des großh .
Ministeriums des Innern , a) Die Apothekerlicenz des Al¬
fred Rodrian von Baden betreffend , b) Die Vornahme
der Ersatzwahl eines Abgeordneten zur Zweiten Kammer
der Ständeversammlung im 20 . Aemter -Wahlbezirk ( Amt
Offenburg ) betreffend . (Zum Wahlkommissär wurde Geh.
Regierungsrath Fröhlich dahier ernannt .) 4) Bekannt¬
machung des großh . Handelsministeriums . Die Ertheilung
von Erfindungspatcnten betreffend , und zwar an den Zivil¬
ingenieur Joseph Friedländer von Berlin , zur Zeit in
White Abbey ( England ) , für eine von ihm erfundene Ma¬
schine zum Brechen von Hanf und Flachs , und eine solche
zum Reinigen des gebrochenen Hanfes und Flachses ; ferner
an die HH . F . Böcke und Schmidt in Berlin für die von
denselben erfundene Verbesserung an Nähmaschinen ; ferner
an die HH . Zivilingenieur Franz Windhausenvon Duder -
stadt und Kaufmann Eduard Hei nsonHuch von Braun¬
schweig für die von denselben erfundene kalorische Maschine ;
endlich an den Hrn . James Wood Bäcker in Bury in Eng¬
land für eine von ihm erfundene verbesserte Spinnmaschine .
5) Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums . Den
Zustand der Wittwenkasse für die Angestellten der Zivil¬
staatsverwaltung im Jahr 1862 betreffend.

II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 9 . v . M . der
pensionirte Regierungsrath Michael Barack in München .
Am 15 . v. M . der Benefiziat der Martin v . Mader 'schen
Kaplanei in Ueberlingen , Georg Auer . Am 16 . v . M .
Hofrath und Professor an der Polytechnischen Schule , vr ,
Ferdinand Redtenbacher in Karlsruhe . Am 17 . v . M .
der evangelische Dekan und Stadtpfarrer Friedrich Sigmund
Blum in Lörrach .

München , 6 . Mai . König Ludwig ist, aus Italien
kommend, diesen Abend im besten Wohlsein wieder hier ein¬
getroffen .

Kassel, 6. Mai . (Fr. I .) Sicherm Vernehmen nach ist
die Novelle zum Wahlgesetz nach den Beschlüssen der
Ständeversammlung höchsten Orts unter dem Vorbehalt gut¬
geheißen worden , daß damit eine weitere Revision des Wahl¬
gesetzes überhaupt nicht ausgeschlossen sei, und ist deßhalb eine
weitere Mittheilung an die Stände erfolgt . — Eine aller¬
höchste Entschließung bezüglich des Anlehe ns von 10 Mil¬
lionen zum Zweck des Baues der Bebra -Hanauer Eisenbahn
ist noch nicht erfolgt .

Wie « , 5 . Mai . (Presse.) Gestern hat der Kaiser die
Deputation des Nationalkongresses dersiebenbürgischen
Rumänen empfangen . Der Führer der Deputation , Bi¬
schof Frhr . v . Schaguna , hielt eine feierliche Anrede an Se . !

Majestät , in welcher er in ausführlicher Weise den bekannten
Standpunkt des Hermannstadter Kongresses zur Versassungs -
frage auseinandersetzte und im Namen des Kongresses die
Treue und Anhänglichkeit der rumänischen Nation an das
Kaiserhaus und an die konstitutionelle Regierung betonte.
Hierauf überreichte Bischof Schaguna die Adresse des Natio¬
nalkongresses. Der Kaiser erwiederte auf die Ansprache des
Bischofs mit einigen Sätzen , in welchen er seine volle Befrie¬
digung über die Haltung des Kongresses in der Verfassungs¬
frage aussprach .

-fff Wien , 6 . Mai . Wenn nicht alle Anzeichen trügen ,
so ist die diplomatische Liga , welche bisher gegen Ruß¬
land im Felde stand , bereits jetzt als aufgelöst zu betrachten ,
und werden Oesterreich sowohl als die Westmächte hinfort ge¬
sondert diejenigen Erwägungen und Interessen zur Geltung
bringen , für welche , nachdem man nur mit Mühe sich über das
Ziel im Allgemeinen zu einigen vermocht , ein gemeinsamer
Ausdruck nicht mehr zu finden ist . Wenn es aber nicht zu
läugnen sein wird , daß gerade die bisherige Gemeinsamkeit
nicht ganz ohne Gewinn gewesen ist, insofern vielleicht gerade
der nicht abzuweisende moralische Druck derselben für Ruß¬
land bestimmend war , in die Erörterung einer Frage einzu¬
gehen , welche es unter andern Umständen wahrscheinlich als
eine innere und für fremve Einmischung unnahbare Angele¬
genheit bezeichnet hätte , so wird ohne Zweifel die Besorgniß
gerechtfertigt sein , daß mit dem Aushören jener Gemeinsam¬
keit auch der von ihr geübte Druck sein Ende erreicht und daß
es der russischen Politik gelingen könnte , durch die Befriedi¬
gung des einen oder des andern Sonderinteresses die zu Gun¬
sten Polens so geräuschvoll begonnene Aktion wesentlich zu
lahmen . Man darf eben nicht vergessen, daß Oesterreichs Be -
theiligung an der bisherigen Aktion nicht blos vorwiegend ,
sondern ausschließlich das eigene österreichische Interesse zum
Ausgangspunkt nimmt , und man wird gleichfalls sich daran
erinnern müssen , daß Polen für Frankreich noch nie etwas
Anderes als entweder ein Paraderoß ihrer Machthaber und
Parteiführer oder ein Mauerbrecher gegen Rußland , immer
aber blos ein Mittel für französischeZweckegewesen ist. Wenn
die russische Regierung den Polen menschlich gerecht wird ,
so dürfte sie es nicht schwer finden , Europa politisch zu¬
frieden zu stellen , und die Sprache des Fürsten Gortschakoff
scheint bereits zu zeigen , daß er sich dessen vollständig be¬
wußt ist.

Nur England könnte allenfalls geneigt sein , die Sache etwas
schärfer anzugreifen , das zeigt die zweiteDepesche vom 24 . Apr .,
welche Lord Russell nach St . Petersburg sandte , zu einer Zeit
also, wo die russische Amnestie bereits publizirt war . In die¬
ser Depesche wird anerkannt , daß die Amnestie wohl die Grund¬
lage der Pazifikation Polens werden könne , aber nur , wenn
entweder die Insurgenten vollständig geschlagen wären , oder
wenn der Amnestieakt gleichzeitig eine so vollständige Abhilfe
aller Beschwerden, welche die Insurrektion herbeigesührt , ver¬
heißt, daß die Insurgenten sich selbst sagen müßten , der Zweck
der Insurrektion sei erreicht . Aber Graf Russell konstatirt ,
was die erste Bedingung betrifft , daß der Aufstand nicht allein
nicht besiegt, sondern im steten Zunehmen begriffen sei ; und
was die zweite Bedingung angeht , daß die Amnestie zunächst
ausdrücklich jede weitere Konzession verweigere und nur für
eine ferne Zukunft vage Verheißungen mache, denen unmög¬
lich eine ernste Bedeutung beigemessen werden könne. Es
ist erklärlich , daß dieser jedenfalls scharf eingreifenden De¬
pesche in der russischen Rückäußerung noch gar keine Erwäh¬
nung geschieht , denn die Rückäußerung ging zu einer Zeit von
Petersburg ab , wo die zweite Depesche dort noch nicht einge¬
troffen sein konnte ; aber es ist einleuchtend , daß dadurch die
Kluft zwischen den Kabinetten von London und Petersburg
wesentlich erweitert worden ist .

Baden .
T. Karlsruhe , 8 . Mai. Das von dem Komitee der großh.

bad. Landes - Bibelgesellschaft kürzlich ausgegebene Aus¬
schreiben (vom 18. Febr .) enthält eine Reihe von schätzbaren Mit¬
theilungen über die seit einigen Jahrm bedeutend gesteigerte Thätigkcit
dieser Gesellschaft . Im Jahr 1820 unter Mitwirkung der evangel.
Kirchenbehörde gestiftet , hat sie seitdem zur Verbreitung der Bibel in
den evang. Familien des Landes viel beigetragen, wiewohl neben ihr

auch andere Gesellschaften , namentlich die in allen Welttheilen thätige
englische Bibelgesellschaft , viele Bibeln und neue Testamente verbreitet
haben. In den letzten 10 Jahren find von der Landes-Bibelgesellschaft
durchschnittlich 1026 Bibeln und 178 Neue Testamente abgegeben wor¬
den ; im Jahr 1862 dagegm 1316 Bibeln und 138 Neue Testamente.
Für die Verbreitung der Bibeln und die Beschaffung der Geldmittel
sollien nach dem ursprünglichen Plane Hilfs- Bibelgesellschaften in den
verschiedenen Gegenden des Landes sich bilden. Die Organisation hat
sich aber im Verlauf der Zeit so gestaltet, daß in den meisten Diözesen
des Landes ein Geistlicher als Geschäftsfreund, bei welchem jederzeit
Bibeln zu haben find , die Angelegenheiten der Gesellschaft besorgt .
Die Bibeln selbst werden in guter Ausstattung zu dem ermäßigten
Preise von 48 kr. bis 1 fl . 18 kr. , Neue Testamente mit Psalmen zu
15 kr . , ohne solche zu 12 kr. abgegeben . Dieser mit Rücksicht aus
arme Empfänger festgestellte Preis wird durch freiwillige Beiträge
ermöglicht, welche im Jahr 1862 sich auf 797 fl. 59 kr. belief- r und

*

zum größten Theil das Ergebniß von Kirchenkollekten sind. Der aus-
gegebene Bericht empfiehlt dringend die weitere Ausdehnung dieser
Kollekten , welche bis jetzt erst in 170 Gemeinden gesammelt werden ,
und von der Kirchenbehörde zwar nicht angeordnet , aber gestattet wer¬
den . Wir hoffen , daß es dem Komitee, welchem kürzlich sämmtliche
Mitglieder des evang. Oberkirchenraths bcigetreten sind, gelingen wird ,
den für die evang. Kirche hochwichtigen Zweck der Gesellschaft immer
vollständiger durchzuführen , und daß die Bitte , welche das erwähnte
Ausschreiben an die Geistlichen , die Kirchengemeinderäthe und alle
sonstigen Freunde der Bibelverbreitung wegen Förderung dieser An¬
gelegenheit gerichtet hat , überall gute Früchte bringen werde.

Mannheim , 5. Mai. ( Sch. M.) In den kaufmännischen Krei¬
sen macht der Rechtsstreit des Hrn . Köbcr , ehemaligen Direktors der
hiesigen Aktien -Kunstwolle- Fabrik , Aufsehen . Derselbe hatte auf be¬
schränkterem Raume des frühern Anwesens einen Theil der Fabriklhätig,
keil wieder ausgenommen. Auf Beschwerde der Anwohner war polizei¬
liche Schließung wegen nicht erworbener Konzession verfügt, vom Besitzer
aber dagegen der Rechtsweg mit der Behauptung angetrelen , daß die Er-
laubniß zum Betriebe der frühern Fabrik durch die zeitweilige Unterbre¬
chung während des Liquidationsgeschäfts nicht erloschen sei . — Die viel¬
besprochene Gant des Hauses Neumann ist durch Vergleich zu 20
Proz. zum Abschlüsse gekommen ; die Ladung des Chefs vor das Schwur¬
gericht wegen böswilliger Zahlungsflüchtigkeit aber , so viel wir wissen
noch in Geltung .

Vermischte Nachrichten .
— Neustadt a . d . H . , 5 . Mai. (Pf. Zlg .) Der erste Adjunkt

hiesiger Stadt , A . Neubauer , hatte, wie in der . Pfälzer Zeitung'

früher berichtet wurde, in einer öffentlichen Versammlung erklärt , es
dürsten nur solche Abgeordnetegewählt werden, welche darauf hinwirkten,
daß die Spitzen der Behörden in der Pfalz beseitigt werden. Hr. Neu¬
bauer ist in Folge dessen , nach vorausgegangener Untersuchung und
Vernehmung , von der königl . Kreisrcgierung seines Amtes entsetzt
worden.

— In Frankfurt ist am 1 . d . die von der Administration de«

„ Arbeitgeber" begründete ständige Maschinenausstellung
eröffnet worden. Dieselbe umfaßt über 500 Nummern in 3 Abthei¬
lungen : landwirlhschastliche , gewerbliche und hauswirthschaftliche Ma¬
schinen und seltene Geräthe. Es ist darin die Absicht verfolgt , für jede«

Fach eine vollständigeAuswahl sämmtlicher Maschinen und Werkzeuge
zu bieten, welche in der Praris sich bewährt haben.

— Am 17. Mai, Abends gegen 7 Uhr, tritt eine Sonnen -

finsterniß ein, welche in dem größten Theile von Europa sichtbar
sein wird .

Marktpreise .

1 Karlsruhe , 9 . Mai . Aus dem hiesigen Fruchtmarkte au: 6 . Mai
wurden zu Mittelpreifen verkauft : 7775 Pfund Haber , per 100 Pfund
3 fl . 16 kr . Eingestellt wurden 650 Pfd . Mehldurchschnitispreije :

Kunstmehl Nr. 116 fl . — kr. ; Schwingmehl Nr. 1 14 fl. — kr . ; Mehl
in drei Sorten 12 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 43,673 Pfd. Mehl.

Eingeführt wurden vom 30. April bis 6 . Mai . 209,597 Psd . Mehl-

253,270 Pfd .̂ Mehl .
Davon verkauft . 223,533 Psd. Mehl.

Blieben ausgestellt . . 29,737 Pfd . Mehl.

Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Herrn. Kroenlein .

2,v 779 . ln ller O. I ' . Vintsr 'scllen Verlsxsd« n «ili»ix in I -sipnix un «i Lsiästdorg ist so eben
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Z .v.209 . Von dem wegen seiner außerordentlichen Güte wohlbekannten

echtmeliorirten weitzen
, . Bruft-Lyrup, z
I . ß welcher von der Königlichen Regierung zu Breslau und von Z
L « dem betreffenden Königlichen Ministerium zum Verkauf ge- ^ ?

stattet, und dessen Fabrikation unter spezieller Leitung des
approbirten W . und Kommunal -Arztes Herrn G . Riller
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Original-Loose
der

Großen Frankfurter Lotterie«
AtachsteGewittnziehuug am 28 . u. 2S .Mai ».

Ganze Loose i> 6 fl -, halbe Loose -i 3 fl ., viertel Loose s I fl . 3« kr
sind durch Unterzeichnetenzu beziehen und wird von demselben die prompteste «nd reellste Bedienung zuge-

sichert .
Jeder Theilnehmer erhält sofort nach der Ziehung die amtliche Gewinnliste .
Man wende sich nur direkt an _Lonrtz in Frankfurt a. M.

P ostnachnahmeerhoben wckden ._ 8.V.821.

Z .v .909 . Frankurt a . M.

GroßeStaats Gewinn-Berlooswg.
Es findet in jedem Monat eine Ziehung statt . Gewinn fl. 200,000 — 100,000

50,OM — 30,OM — 25,OM - 20,OM — 15,OM — 12,OM — 10,OM — 5000 -

4000 .
— 3000 - 2000 — 117 mal 1000 - 111 mal 3M — und 333 mal IM rc .

Es eristiren hierbei nur 28,00« Loose, wovon 14,80« Loose Gewinne erhalten. Jedes LooS, welche» «

den ersten fünf Ziehungen herauskommt , erhält eine» Gewinn und een FrerlooS . Jedes LooS, w w
bei der sechsten Ziehung ohne Gewinn herauskommt , erhält ein Freeloos zur nächsten Ziehung .

Ei » viertel Loos kostet 1 fl. 3« kr., rin halbes LooS 3 fl., ein ganze« Loos 6 fl-
Die Ziehungslisten werden nach jeder Ziehung pünktlich uberfchickt . und da der der L-chlugzichung

Loose gezogen werden , so erhält jeder Theilnehmer diejenige Ziehungsliste , worin seine Nummer mit

werdm sogleich nach jeder Ziehung auSbezahlt. B-rloosungspläne und nähere Auskunft

werden gratis und franko ertheilt. - Um einer reellen Bedienung und pünktlichen Lieferung der Fr« l-«l

sicher zu sein , beliebe man sich baldigst direkt zu wenden an dasLoose -Haupt -Depot

Briefmarken werden an Zahlung genommen, auch kann der Bettag mittelst Postvorschuß erhoben werd« .



Grofih . Bezirksamt Weinheim . Gemeinde Laudenbach .

Oeffentliche Mahnung
zur E r u r u e r u u von Grund - und Unterpfandbuchs - Ein trägen .

Z .u.940. Laudenbach . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (RegierunLs -Blatt 9ir . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert,

dt« nachbezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten

Gesetzes gestrichen würden.
Der Recktsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche m das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund der in da« Grund -

Kuck eingetragenen Forderungen in dem geschlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Laudenbach , den 14 . April 1863.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungskommissär :
Spengler . Stautz , Rathschreiber.
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Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johann Gg . Scherer Eheleute hier

Nikol . Schüßler , sen . , hier
Adam Hartmann Eheleute hier

Stephan Harlmann Eheleute hier

Philipp Stephan Eheleute hier

Michael Schüßler Eheleute hier
Ludwig Schmttterer Eheleute hier

Michael Spengler Eheleute hier
Georg Heberle Eheleute hier

Peter Neuthardt Eheleute hier

Andreas Thron Eheleute hier

Johann Waag Eheleute hier

Valentin Keßler Eheleute hier
Philipp Bangert Eheleute hier
Simon Feldhinkel Eheleute hier
Valentin Nikel Eheleute hier

orenz Eckstein'
sche Vormundschaj

hier
Michael Eberhard Eheleute hier
Peter Leitwein Wittwe hier
Simon Trabold Eheleute hier

Georg Eberle Eheleute hier

Andr. Wekel Eheleute hier
Michael Bangert Eheleute hier
Lorenz Heberle Wittwe hier

Mich . Mannheimer , ledig , hier
Joh . Leip Eheleute hier

dto .

Stephan Pfleger Eheleute hier'

Zhilipp Jülch Eheleute hier

Adam Keßler Eheleute hier
Philipp Schell Wittwe hier
Johann Graab Eheleute hier

tephan Hartmann Eheleute hier

Joseph Streckfuß Eheleute hier

Michael Bangert Eheleute hier
Simon Trabold Eheleute hier'

>achim Simon Eheleute von Ober
laudenbach

Ludwig Schmitterer Eheleute hier

mann in Heidelberg
Jakob Leitwein Eheleute hier

bach
Zhilipp Jülch Eheleute hier

Andreas Beck Eheleute hier
Johann Geist Eheleute hier

Philipp Stephan Eheleute hier

Georg Schüßler Eheleute hier
Georg Fröhner Eheleute hier

Jakob Leitwein Eheleute hier

tephan Eberle Eheleute hier
Hartmann Wegmann Wittwe hier

Joh . Fink erster Ehe Kinder hier

Lorenz Noe , ledig , hier

Lorenz Kämmerer, Wittwer hier

Adolf Obermayer , ledig , hier
Andr. Eberhard Eheleute hier
Georg Heberle Eheleute hier

Johann Kämmerer Eheleute hier

Stephan Pfleger Eheleute hier

Karl Ludw. Keßler Eheleute hier

ikolaus Wolfs Eheleute von LR>e
laudenbach

Kaspar Geiger, ledig , hier
Nikolaus Pfleger Eheleute hier

Stephan Eberle Eheleute hier

Stephan Pfleger Eheleute hier
rlentin Eberle'

sche Vormundschc
hier

Georg Eberle Eheleute hier
Johann Schüßler, jung , hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Des Eintr

Datum .

fl . kr.

»fandbuch Band 11 .
9 . Okt. 1731

r Rechnungsrath Jakob von Hertling IM —
in Ladenburg 6 . Nov . -

dto. 4M
Oderstleutenant Freiherr v . Vieregg IM -

in Mannheim 21 . Nov . . -
Johann Noe bei der Leibgarde zu 80 — l

Pferd in Mannheim 30 . Nov . -
Johann Löffler , kurpfälz. Kammer - 500

Portier in Mannheim 12 . Dez . -
Freiherr von Vieregg in Mannheim M —
Reaierunasralh Jakob von Hertlina IM — -

in Ladenburg 9 . Jan . 1782
dto. 200 — 5 . Jan . -

kurpfälz. Hoskammerrath Jos . Karl 100 —
Hennemann in Heidelberg 15 . März -

Frau Inspektor A. Martha Bollich 160
Wittwe in Heidelberg 23. März -

Frau Lcmdschreiber A . d 'Otto Wtw. 150 — 17 . Dez . .-
zu ?

Oberstleutenant Freiherr v . Vieregg IM — 21 . Dez . -
in Mannheim 4 . Jan . 1783

dto. 200 - - 21 . Jan . -
dto . 250 — 13 . Febr. -
dto. 100 —

Oberamisschreiber Wüst zu Laden - 150 — 29 . März -
bürg

t ohne Angabe 380 — 3 . Juli -

dto . 600 _ 18. Dez . -
dto. 650 —

geistl . Administr . -Schafsnerei Heidel- 60 — 26 . Febr . 1784
bkkg

Ober- Einnehmer Johs . Müller in IM — 23. Sept . -
Mannheim

Stadtrentmeister Dörr in Heidelberg — — 10. Nov. -
dto. 600 —

Kastenmeister Jos . Ziegler in Heidel - 800 — l5 . Dez . -
berg 4. Jan . 1786

Hofgcrichtsrath Brandenburger zu ? 300 —
ReaierungSrath Jakob v . Hertling 200 — 10 . Mai -

von Ladenburg
Hofgcrichtsrath Wilhelm v . Weiler 600 — 11 . Okt. -

zu ? 1 . Dez . -
Reaierunasratb Jakob v . Hertlina 800 —

von Lädenburg 9 - Dez . -
Hofkammer - Zollschreiberei Mann - 550 —

heim 15 . Dez . -
Zf. Vollick ' sche Kinder zu Simmern 385 —

Leutenant I . Peter Kirchhoffer zu ? 220 25. Jan . 1787
Frau Landsckreiber A . d 'Otto in IM —

Ladenburq 21 . März -
geistl . Administr . - Schaffnerei Heidel - 130 10 . Mai -

b(? A
Regierungsrath Jakob v . Hertling 250 — 21 . Juni

in Ladenburg
Johs . Bangert von MLngclbach IW — 29. Nov . -
Parlik . - Wiltwen -Kasse Heidelberg IM —

- kathol. Pfarrer Krisch in Lindenfeld 30 — 29 . Febr. 1788

Franziska Hennemann in Heidelberg 4M — 31 . März -
r Joh . Lieben stein '

sche Vormundschaft 700 —
zu Dühren . Sicherheitsleistung M . April -

- Gg . Phil . Hofimann , Sladtwacht - 2000 —
mcister- Lcutenant in Heidelberg 20. Dez . -

geistl . Administr . -Registrator Anton 300 —
Brenk in Heidelberg 1̂9 . Febr . 1789

- gemeinschaftl. geistl. Administralions - — — i i
Kollektur Heidelberg 12 . März -

Volz'
sche Vormundschaft zu Laden - IM —

bürg 29. Jan . 1790
Gg . Ad . Katzenmayer von Limbach 250 — i 1 - Febr . -
iäbtischer Brunnenmeistcr Gg . Herr IlO — 6 . Febr. -

in Heidelberg
kurpfälz . Kammer -Portier I . Löffler 100 — -

in Mannheim
dto. IM _ -

Mademoiselle Franziska Hennemann MO — -15 . Febr . j-
in Heidelberg

Volz'
sche Vormundschaft zu Laden - IM 4 . März -

bürg
Leonhard Betz von ? M — 17 . März -
Volz '

sche Vormundschaft zu Laden - 3M —
bürg 20. März -

Friederike, Emilie und Julian » Ka- 600
tharina Hcrmany Vormundschaft --
in Heidelberg 29 . März -

geistl . Administralions - Registrator 160
Anton Brenk in Heidelberg 3. April -

städtischer Brunnenmeister Gg . Herr IM _ 20 . April -
in Heidelberg 26. Avril -

dto. 130
Revierförster Beck Ehefrau in Mainz 500 20. Mai -
städtischer Brunnenmeister Gg . Herr IM 10. Juli -

in Heidelberg
Hoskammerrath Wedekind in Heidel - IM _ !l2 . Juli'

berg
n Volz'

sche Vormundschaft ,zu Laden - 200 _ -28. Sept . -
bürg

städtischer Brunnenmeister Gg . Herr 300
in Heidelberg ^ 4 . Jan . 1791

Flenderische Vormundschaft in Hei- IM
delberg 11 . Jan . -

r- Christ. Glöckle , kurpfälz. Rath in 550 29 . Jan . -
Mannheim

Franziska Denncr in Ladenburg 50 4. Febr . -
Waisensch. Heinr . Krausmann in 220 8. April -

Ladenburg
Löffler '

sche Vormundschaft in Heidel - 500 26 . April -
bkkA

Frau A . d 'Otto in Ladenburg 200 ,
ft reichsgräfl. von Bretzmheim'

sche Vor- 175
mundschaft zu Mannheim r

dto. 14M 17. Mai -
Adam Helfert von Kirschhausen 60

: ags
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Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Einträge im Pfanbbuch Band 111
Val . Noe Wittwe hier

Georg Kraus Eheleute hier

Johannes Neuthardt Eheleute hier
Adam Fmk Eheleute hier

Harlmann Wekel , ledig, hier

Ludwig Elftem Eheleute hier

dto.
Jakob Hartmann Eheleute hier
Hoskammerrath Jos . Hennemann in

Heidelberg
Michael Büchel Eheleute hier

Johann Müller Eheleute hier
Adam Will Eheleute hier

Michael Harlmann Ehelente hier
Nikolaus Geiger Eheleute hier
Jakob Schüßler Eheleute hier
Michael Daltge Eheleute hier

Valentin Bilsch Eheleute hier

Balth . Eberhardt Müller hier

Jakob Sußmann Eheleute hier

Marx Bausch Eheleute hier

Hartmann Mangold , Wittwer hier

Schultheiß Leonh. Mayer Eheleute
hier

Leonh . Laumeister Erben hier
Georg Heberle Wittwe hier

Martin Dettge Wittwe hier

Georg Eberle Eheleute hier
Johann Schüßler Eheleute hier

Ludw. Bausch Wittwe hier

Peter Neuthardt Eheleute hier

Kaspar Geiger , ledig, hier

Joseph Heberle Eheleute hier
Gg . N . Eberle Eheleute hier

Adam Schüßler Eheleute dahier und
Elisab . Kemps dahier

Schuster Gg . Götz Eheleute hier

Joseph Mauer Eheleute hier

Peter Knapp Eheleute hier

Johann Schüßler Eheleute hier

Heinrich Thron Eheleute hier

Ludw. Ekstein Wittwe hier

Jonas 'Neuthardt Eheleute hier

Leonh . Holzner Eheleute hier
Georg Heberle Eheleute hier
Jakob Werner Eheleute hier

Johann Bassauer Eheleute hier

Adam Fuhr Eheleute hier
Phil . Ehret Eheleute von Hemsbach

Georg Beck Eheleute hier

Georg Thorn Eheleute hier

Johann Frank Eheleute hier

Peter Hildenbraud Eheleute hier
Johann Halblaub Eheleute hier

Michael Keßler Eheleute hier
Georg Fröhner Eheleute hier
Mich. Hildenbrand Eheleute hier

Philipp Halblaub , Wittwer hier
Leonh . Holzner Eheleute hier

Hoskammerrath Hennemann in Hei¬
delberg

Gras von Wiser zu Leutershausen

Johann Retlig Eheleute hier

Johann Leip Eheleute hier
Michael Daltge Eheleute hier

Peter Weiß Eheleute hier
Hoskammerrath Jos . Hmnemann zu

Heidelberg
Johann Loosmann Eheleute hier

Johann Leib Eheleute hier

Philipp Mannheimer Eheleute hier
Nikolaus Hvppner Eheleute hier

Betrag
der

Forderung .

Volz '
sche Vormundschaft zu Laden¬

burg
Regierungs - und Hofkammer-Ratb

amb . von Babo in Mannheim
Demoisclle Spck in Mannheim
Regierungs - und Hofkammer-Rath

amb . von Babo zu ?
Löffler 'sche Vormundschaft zu Heide !

berg
Artillerie-Leutenant Spek in Mann

heim
Zollbereiter Ekkard'

sche Kinder zu ?
knrpfälz. Rath Falk zu ?
Hoffaktor Aron Seelig in Leimen

Sicherheitsleistung
Gg . Ludw. Kraft , evangel.-luther

Schullehrer zu Mannheim
Adam Helfert von Kirschhausen
Geh . Rath und Leib-Medikirs Hub

von Harrer zu ?
kursürstl . Mainz '

scher Schafin . Lorsch
Frau A . d'Otto in Ladenburg
Freiherr von Vieregg in Mannheim
Regierungs - und Hofkammer-Rath

Lamb. von Babo zu d
Geh . Rath und Leib- Medikus Hub

von Harrer zu ?
Physikus und llr . Kilian in Heppen

heim
Geh . Rath und Leib-Medikus Hub

von Harrer zu ?
Regierungs - und Hofkammer- Rath

Lamb. v. Babo zu L
kurpfälz. Rath und Geh. Sekretär

Andr. Burbaum zu ?
Geh. Rath und Leib-Medikus Hub

von Harrer zu ?
Löffler '

sche Vormundschaft zu ?
Doktor Franz Kilian in Heppen¬

heim
kurpfälz. Hofkriegsrath Christ. Schuh

macher zu Mannheim
dto .

kursürstl. Kammerdiener Karl Ludw
Momberger zu Mannheim

Stadtschreibcr Alex . Bächler in Wein¬
heim

Geh . Rath und Leib- Medikus Hub
von Harrer zu ?

Rolhgerber Frz . Fillauer zu Bens
heim

A . M . Scharnagcl in Ladenburg
Frau Hofgcrichtsrath Anton Bäcker

Wittwe in Weinheim
Geh . Rath und Leib-Medikus Hub.

von Harrer zu ?
kurpfälz. Hofkriegsrath Christian

Schuhmacher zu Mannheim
kurpfälz. Regierungs- u . Hofkammcr -

Ralh von Edel in Mannheim
Geh . Rath und Leib -Medikus Hub

von Harrer zu ?
Jungfer Regina Simon in Heidel¬

berg
Maria Magdalena Weyher in Wein

heim
Geh. Rath und Leib-Medikus Hub

von Harrer zu 7
Frau Amtskeller Mayer Wittwe in

Bensheim
Frau Amtskeller Fahl Wittwe zu d

dto .
kurpfälz. Artillerie-Leutenant Spek

zu ?
Geh. Regierungsrath Lamb . v . Babo

zu Mannheim
dto .

Geh . Regierungsrath Lamb . v. Babo
zu ?

Hufschmied Joh . Mich . Vögele in
Mannheim

evangel. -luther. Pfarrer Joh . Mart
Haker in Birkenau

o . Dahlberg'
scher Keller Müller zu

Bensheim
dto.

evangel. -luther . Pfarrer Joh . Mart
Haker in Birkenau

dto .
Johann Schlink in Bensheim
Geh. Rath und Leib-Medikus Hub

von Harrer zu -
Artillerie-Leutenant Spek zu ?
Geh. Regierungsrath Lamb . v. Babo

in Mannheim
Regierungsrath und Amtskeller von

Kessel zu Borberg. Richterlich
Gräfin Friederika und Josephs von

Wsser zu ? Erbantheil mit zweitem
Pfandrecht

kuMälz .
^
Regierungsrath Franz PH .

Pfarrer Jak . Spitz zu Hohensachsen
Hoskammerrath Christ . Wedekind in

Heidelberg
Joh . Ad . Hohnadel zu Märlenbach
kurpfälz . Hoskammerrath' Ludwig

v. Maubuisson in Mannheim
Jak . Karl Ricdt , Oberstleutenani

zu ?
kursürstl. Hofkammer zu ? Sicher¬

heitsleistung
dto.

Stadtschulrheiß Aler . Büchler in
Weinheim

fl-
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De « Eintrags Namm , Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Betrag DeS Eintrags
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung . Datum . Seite .

20 . Mai 1791 265 Adam Götz Eheleute von Oberlauden¬
bach

Lconh . Holzner Eheleute hier

Joh . Leonh . Bachert in Heidelberg
fl.

50
kr.

6 . März 1809 605

14. Juli - 267 kurpfälz . GlashuktengeseÜschaft in 600

22 . Juli - Georg Ekstein Eheleule hier
Seidenbuch . Sicherheitsleistung - 612

- Geh . Rath und Leib -Medikus Hub . 100 - i
618

30 . Nov . - 270 Johann Giprich Eheleule hier
von Harrer zu ?

Stadt - Rentmeister Weber in .Eeidel - 200
20 . Juni -

14 . Jan . 1792 274
berg

Georg Gronauer bier kurpfälz . Hofgerickts - Rath Dabmen 425 — i
21 . Mai 1810 39zu ?

30 . April - 280 Peter Ekstein Wittwe hier Geb . Rath und Leib - Medikus Hub . 225 — l
42

15 . Okt . - 283
von Harrer zu ? -

Karl Ludwig Keßler Wittwe und Avllbeseher Frau Bieber Wittwe in 300 — l

24 . Nov . -
Phil . Steuer Eheleute hier Mannheim - 45

- Chriflian Ekstein Eheleute bier Adam Helfen von Kirschbaufe » 100 — >
22 . Febr . 1794 291 Friedrich Hoffmann Eheleute bier Adam Döringer von ? 50 — I 46
17 . Mai - 293 Stephan Spengler Eheleule hier Peter Kügler von ? Sicherheits - 300 — !

49
21 . Juni - 295

lcistung
Fidelis Golling von ? Sicherbeits - 300Philipp Mannbeimer Eheleute hier

leistung 50
4 . Izrli - 296 Stephan Spengler Eheleute hier Christof Hering von ? Sicherheits - 400 —

!12 . Juni - 61leistung
30 . April 1795 300 Stephan Spengler , jg . , Eheleule hier kurpfälz . Artillerie -Leutenaui Mich . 40 !' —

Alois Speck von ? - 68
21 . Aug . - 303 Georg Wolfs Wittwe hier Samuel Braun von Elsheim . Sicher - 200 —

306
heitsleistung 2 . Juli 72

20 . Jan . 1796 Johann Graab Eheleute hier Nikolaus Wind '
sche Vormundschaft 300 —

hier >13 . Juli - 74
29 . Febr . - 307 Georg Bek Eheleute hier i Leonh . Beck von bier , abwesend . 247 28

Andreas Schell Eheleute hier
Christian Ekstein Eheleute hier

k Sikberbcitsleistung !16 . Okt . - 87

Johann Eberhard Eheleute bier 1 , 19 . Nov . - 90
1 . Dez . - 313 Gemeinde Laudenbach Johann Schlink von Bcnsbeini 5000

13 . Dez . - - Johann Keßler Ebeleule hier Joh . Konrad . aus der Lam 300 — ! - 91
pcrlheimer Hütte

' ! 9 . April 1811 125
22 . Dez . - 315 Zhilipp Spengler Eheleute hier Heinrich Vogler Witlwe zu Wein 200 —

beim r 126
- - dto . Hauptzoller Herrmann dabier 300 — 130

27 . Febr . 1797 317 Paul Neudinger Eheleute hier Adam Rang von Unterflockcnbach 100 —
16 . Juni - 320 Mich . Keßler Wittwe bier Franz Simon ' scke Vormundschaft 1800 — ! 131

321 Ludwig Schmitterer Wittwe hier
zu Heidelberg

22 . Juni - Fräulein Maria Theresia von Reisch 200 — 141

28 . Juni - - Adam Kink Eheleute hier Frau Zollbeseher Bieber Wittwe in 150 26 . Okt . - 157

5. Okt . - 324
Mannheim

Simon Feldhinkel Eheleute hier kurpfälz . Rath und Geh . Sekretär 500 — -

325
Andreas Burbaum zu ?

11 . Okl . - Georg Kraus Eheleute bier evangel . - luther . Pfarrers Wittwe 500 — , 2 . Jan . 1812 179

330
Hermann zu Weinbeim ,16 . Jan . - 201

15 . Dez . Johann Fink Eheleute hier dto . 350 —
13 . Jan . 1798 335 Philipp Spengler Eheleute hier reform . Pfarrer Spie zu Hohen - 150 — !16 . Juli - 268

336
sachsen

30 . Jan . - Nikolaus Hvppner Eheleule hier Stadischulthcih Aler . Büchler zu 300 — - -

342
Weinheim ^ 9 . Aug. - 273

18 . April - Michael Bangen Eheleute hier Maria Regina Frobim Wittwe in 350 —

21 . Mai - 343
Heidelberg !l8 . Sept . - 282

Adolf Obermayer Eheleute hier Handelsmann Daniel Klein in 200 i
Mannheim ,25 . Sept . - 285

26 . März 1799 348 Georg Feldhinkel bicr Frau Stiftschaffner Zakobv zu ? 325 '
20 . April -

13 . Juli 1801

351

366

Adolf Mannheimer Eheleure hier evangel . - luther . Pfarrers Witlwe
Hermann zu Weinheim

Geistl . Rath Kaspar Führer zu Bens -

700 f29 . Dez . - 293

Joseph Heberle Eheleute hier 300 — 17. Febr . 1813 309
beim

18 . Dez . - 372 Johann Schüßler Eheleute bier Hofkammerratb Wedekind in Heidcl - 300 — !18. März - 320

376
berg

6 . Febr . 1802 Philipp Simon Eheleute hier Ratbsv . Habach zu Ladenburg 100 _ r
- 377 Joachim Simon Wittwe von Ober - dto . 100 r

380
laudenbach

5 . April - Anton Sommer Eheleure hier Geistl . Ratb Führer zu Bensheim . 211 .

382
Richterlich , ,

21 . April - Gras v . Wiser zu Sieqelsback Jnd Daniel Herz Israel in Mann - 2709 3 r

388
heim . Richterlich 21 . Juni -

, 5. Juli -
362

5. Juni - Gg . Bernhard Bangert Eheleute
hier

Jakob Obermayer , Wittwer hier

Adam Sauber in Mannheim 100 — 382

15 . Juli - 390 Frz . Hauberth von ? Sicherheits¬
leistung

Schutzjude Laz . Raphael von Schwe -

125 — i 6 . Juli - 384

15 . Sept . - - Adam Eberhard Eheleute hier 300 _ .

398
hingen

10. Mai 1803 Philipp Simon Eheleute hier N . N . , Bürger von Linnebach 100 _
23 . Dez . - 406 Anton Sommer Eheleute hier Handelsmann Laz. Raphael von 350 _

407
Schwetzingen . Richterlich

7 . Jan . 1804 Nikolaus Hamm von der Lampen - Schutzjude Zachar . Levis von Laden - 3729 _ .
heimer Hütte bürg . Allg . Pfandrecht

1 . März - 416 Stephan Eberle hier Pfarrer Haler zu Birkenau . Allg . 118 — > 7 . Juli - 388

421
Pfandrecht

6 . April - Friedrich Keßler Eheleule bier Hofgerichtsrath Morgenstern . Söhne
Vormundschaft in Mannheim

1300 — - -

7 . April - 422 Ludwig Ekstein Wittwe hier Nikolaus Helferich Masse in Heppen - 838 36 - 390

19 . Mai - 424
heim . Sicherheitsleistung

Georg Gronauer Eheleule bier von Heiligenstein zu Mannheim 900 — 395
24 . Mai - 425 Adam Frank Eheleute hier Joseph Ettennc zu Mannheim ' 100 — ' , 396
23 . Juni - 428 Heinrich Luber Eheleute bier Handelsmann Johs . Schlink zu 800 _

430
Bensheim 23 . Juli - 404

26 . Juli - dto . Laguai '
sche Vormundschaft zu Mann - 800 -

432 Balthasar Schmitterer Eheleute hier
heim 20 . Sept . - 423

29 . Sept . - Fräulein von Wüst zu Mannheim 400 _ 5 . Okt . - 429
14 . Nov . - 434 Georg Krämer Eheleute hier Regicrungsrath Ariederich zu Mann - 560 —

heim
20 . Dez . - 442 Adam Schüßler Wittwe hier Kath . Dunger

'
sche Vormundschaft zu

Mannheim
Joh . Heinr . Schey von Weinheim

800 —

18 . Febr . 1805 448 Jakob Obermayer , Wittwer hier 500 27 . April 1814 24
9 . März - 451 Heinrich Luber Eheleute hier Handelsmann Spitz in Weinheim . 2044 32

Sicherheitsleistung
15 . Mai - 458 Georg Beck Eheleute hier Oberschulthciß Fischer ' sebe Vormund - 419 23 23 . Mai - 29

schast zu Hemsbach . Sicherheits « : - -

18 . Juni -
leistung ! - -

461 Philipp Bausch Eheleute hier Heinr . Schuhmänn 'sche Vormund - 300 6 . Juni - 47

_ _ » schaft zu Weinheim
27 . Juni - 463 Adolf Wekel Eheleute bier Peter Nicolai , kurfürstl . HofmusikuS 550 _ 9 . Aug . - 57

14 . Dez .
zu Mannheim 2 . Sept . - 66

471 Heinrich Fuhr Eheleure hier königl . bayer '
scher Forst -Inspektor 200 _

5. Jan . 1807
Karl Jakoby in Kempten 15 . Nov . - 72

494 Michael Büchel Eheleute hier Kammer -Registrator Barazctty in 450 _

4 . Febr . -
Mannheim 28 . Dez . - 89

499 Andreas Scholl Eheleute hier RegierungSrath Jakoby in ?
Jungfer Maria Marg . Vogler in

300 _
19 . Aug . - 525 kathol . Gemeinde Laudenbach 400 14 . Juni 1815 116

526
Weinheim

21 . Aug . - dto . Phrenolog Schcve zu ? 600 _ -
23 . Dez . - 540 Johs . Gukenberger Ebeleule hier Slabhalter Frz . Schalk Wittwe von 50

547
Rennhof

26 . Jan . 1808 Georg Feldhinkcl Eheleute bier Pfarrer Spitz in Weinheim 200
28 . Jan . - 548 Andreas Hertmger Eheleute hier Margaretha Vogler in Weinheim 160 - -
21 . Febr . - 550 Jakdb Eberle Eheleute hier Charlotte Mieg in Heidelberg 150
23 . April - 561 Martin Neuthardt , Wittwer bier Amtmann Waker von ? 200 s
10 . Mai - 564 Philipp Spengler , Wittwer bier Hauptzoller Herrmann zu ? 300

18914 . Mai - 566 Balthasar Schvrk hier Stadtschreiber Kopp von Weinheim . 60 14 . Febr . 1816

Georg Krau « Eheleute hier
Generalpsandrccht 22 . Febr . - 191

5. Aug. - 579 Handelsmann König von Weinheim . 500
vorher Aktuar Kemps , r

- 580 Anton Neuthardt Ehclmte hier dto . IM - -

( S chlui folgt »)

Johann Kabel hier

Georg Neuthardt Eheleute hier

Gg . N . Bausck ' Eheleute hier

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger .

Andreas , Joseph und Christin »
Gronauer in Amerika . Sicher
Heilsleistung

Joh . Eberhard in Amerika . Siwer -
beitSleistung

Frz . Schalk Wittwe aus dem Renn¬
dos

Einträge im Pfandbuch Band IV .
M . Kath . Glok ' sche Vormnildschaft

hier . Gesetzlich
Kath . Heberle

' scke Locnmndschasr
hier . Gesetzlich

Marg Olf ' sche Vormundschaft hi .r
Gesetzlich

Kath . und Elisabeth » Obermaycr ' sche
Vormundschaft hier . Gesetzlich

Heinrich Gaßmann '
sche Vormund

schaft hier . Gesetzlich
Michael Dattge '

sche Vormundschaft
hier . Gesetzlich

Handelsmann Gerhard von Wein
heim . Gemeines Pfandrecht

oes Schuldners Ehefrau , unbekannt
wo ? Gesetzlich

Friede , und Gg . Stamm in Amerika
Gesetzlich

Johs . Gramm , abwesend . Äem
Pfandrecht

Gg . Ad . Rettig '
sche Vormundschaft

hier . Gesetzlich
Gg . Schmitt in Polen , wo ? Ge

setzlich
vcrcn Kinder , wo ? Gesetzlich
des Schuldners Ehesrau in Amerika

Gesetzlich
dto .

des Schuldners Ehesrau Erben , un
bekannt . Gesetzlich

oes Schuldners Ehefrau Kinder , wo ?
Gesetzlich

des Schuldners Ehefrau Erben , wo
Gesetzlich

Joh . Gaßmann ' sche Vormundschaft
hier . Gesetzlich

Lorenz Kammerer '
sche Vormundschaft

hier . Gesetzlich
Frz . Phl . Callioni Ehefrau hi . r
Kandidat Elias Mieg in Frankfurt

a . M .
Marg . Wekel' sche Vormundschaft hier .

Gesetzlich
Phil . Wckel , verschollen . Gesetzlich
Andr . und Margaretha Gronauer

in Amerika . Gesetzlich
Georg Ritz '

schc Vormundschaft in
Weinheim

des Schuldners Ehefrau in Amerika
Gesetzlich

deS Schuldners Kinder in Amerika
Gesetzlich

Hauptzoller Herrmann Witlwe in
Pfungstadt

Joh . Heberle Ehefrau bicr . Kauf
schilling

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Knopfmacher Will in Benshciu ,
Barb . Spengler in Amerika . Ge

setzlich
Valentin Pfleger in Amerika . Ge

setzlich
Elisabeth « Katharina , Philipp und

Luise Ehrer '
schc Vormundschaft ,

wo ? iHesetzlich
Eberhard Neuthardt Vormundschaft

hier . Gesetzlich
Ludwig und Gg . Hofacker Vormuno

schast hier . Gesetzlich
Gg . und Friede . Stamm in Amerika

Kausfchrlling
dto .
dto .

Freiherr von Stengel 'sche Erben zu ?
Kausschilling

Adam Pfleger dahier . Kausschilling
Joseph und Johs . Schäfer in Amerika

Kausschillrng
Freiherr v . Stengel '

sche Erbeir zu
Kausschilling

Heinrich Leist Wittwe in Weinheim
der Schuldnerin Tochter Erben in

Amerika . Gesetzlich

Valentin Spengler hier

Joseph Heberle hier

Lorenz Krämer bicr

Nikolaus Leipf hier

Heinrich Thron hier

Christian Graab hier

Peter Lemp Wittwe hier

Peter Nischwitz hier

Heinrich Stamm hier

Jakob Schußler Eheleute hier

Nikolaus Steinbacher hier

Michael Schmitterer hier

Jakob Srißmann Wittwe hier
Zachar . Maltern von bin

Martin Schußler hier
Phil . Bausch I . hier

Michael Hvppner hier

Friedrich Pfleger hier

Andr . Thron hier

Johann Noe , d . in ., hier

Andreas Eallioni Eheleute hier
Hartnrann Wegmann Eheleute hier

Nikolaus Wegmann Eheleute hier

Philipp Leitwein Eheleute hier
Christian Graab Eheleute hier

Joseph Knapp Eheleute hier

Johann Kraus , jg . , Eheleute hier

Andreas Vogt Wittwe hier

Stephan Pfleger Eheleule hier

Valentin Bitsch hier

Georg Bek hier
Johann Heberle hier
Barbara Hildenbrand hier
Valentin Büchel bier
Jodann Kraus , jg . , hier
Margaretha Eberhardt hier
Nikolaus Steinbacher Eheleute hier
Adam Spengler hier

Nikolaus Fuhr hier

Adolf Mannheimer hier

Johann Graab hier

Johs . Schmitterer hier

Mariin Schußler hier

Stephan Stamm hier
Heinrich Stamm hier
Georg Gronauer hier

Marr Bausch Eheleute hier
Adam Wind Eheleute hier

Peter BLker Eheleute von Oberlau¬
denbach

Martin Schüßler Eheleute hier
Val . Nike ! Wittwe hier

Einträge im Pfandbuch Band V.
Heinrich Leiß Wittwe in Weinheim

Jakob Fink hier"
oseph Knapp hier
,artmann Dinkel hier

Gemeinde Laudenbach

Johann Fink hier
Georg Mischler von Heppenheim

Stadtpfarrer Ambach und Handels ,
mann König in Weinheim

Schreiner Georg Bauer hier

chmiedmeister Adam Stamm hier

Johann Schmitterer hier

Maurer Georg Oehr hier

Franz Fink hier

Bäckermeister GeorglBek hier

189 Johann Elftem hier
Michael Bangert hier

Valentin Eberle hier
Michael Hauenstein hier

Heinr . Schey '
sche Erben , resp . Kon

rad Gicsler in Edenkvben . Sicher
heitsleistung

Franz Noe in Amerika . Kaufschill .
dto .
bto.

Val . Hellrich von Biblis . Bürg ,
schast

Johann Fink , wo ? Gesetzlich
Lz. Nikel Kinder in Amerika . Kauf ,

schilling
Freiherr von Stengel '

sche Erben in
Mannheim . Kausschilling
g . Gronauer Erben in Amerika .
Kaufschilling

Steph . Stamm Vormundschaft in
Amerika . Gesetzlich

Ludw . und Gg . Hoffacker '
sche Vor

mundschaft dahier . Gesetzlich
Marie und Mich . Dattge Vormund

schast , unbekannt wo ? Gesetzlich
Johs . Knapp Vormundschaft bicr .

Gesetzlich
Joh . Hildenbrand Vormundschaft ,

unbekannt wo ? Gesetzlich
Heinrich Schroh von Weinheim
« dam Pfleger in Polen , wo ? Kauf ,

schilling
dw .
dto .

Betrag
der

Forderung .

fl.

150

925

257

53

138

293

152

84

104

173

153

10M
400

143

Ü99
992

100

13
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52
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9

44

2V

38

18
10

2s

400

49 ,

80
1655
473

40
282
171
300 -

1272

182

185

196

383

325

275
50 -

300

450
700

105

400
27 3t

9000 —

1061 —

101
190

65 R
40

650

300 -

54 19

383 2

231 16

104

593 2

260 —
214

170 —
134 >

13

25

2

43
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Druck und « erlag der <8 . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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